Textbausteine für Förderpläne zum „Fachlichen Lernen" im Fach Deutsch 


Klassenstufe 1

	Ist-Stand
	Ziele
	Maßnahmen
	Überprüfungen

	Akustische Wahrnehmunqsschwieriqkeiten:
· Verwechslung ähnlich klingender Laute (o/u, b/d, e/i, d/t,, g/k)
· Zuordnungsprobleme auf der Laut- Buchstabenebene
· Probleme beim Heraushören der Anfangs-, Mittel-, Endlaute
· Misslingen des silbenweisen Sprechens von Wörtern und des Klatschens
· Probleme beim Heraushören von Silben im Wortinneren
Schreibmotorikprobleme:
· verkrampfte Stifthaltung
· Probleme bei der Einordnung der Schriftzeichen in die Lineatur
· Probleme beim Einhalten der Lineatur
· Fehlender Abstand zwischen Wörtern
· Ungenaue Formwiedergabe
· Probleme bei der Auge-Hand-Koordination
· Probleme bei der Überschreitung der Körpermitte
Leseschwierigkeiten:
· Unsicher beim Lesen einfacher Zweiersilben (Mo, Mi)
· Unsicher bei einfachen Silbenverbindungen (Li sä, So fa)
· Unsicher bei Zwielauten (au, ei) und den Endphonemen (en, el, er)
· Unsicher im Erfassen der Wort-Sinn-Verbindung
· Unsicher beim Erlesen neuer Wörter mit bekannten Buchstaben
· Unsicher im Erlesen von einfachen Sätzen mit bekannten Wörtern
· Mangelnde Gliederungsfähigkeit bei mehrsilbigen Wörtern
Probleme im Sprechverhalten:
· Sprechverweigerung (Mutismus) (bewusst / unbewusst)
· Unkorrekte Bildung einzelner Laute (z.B. Lispeln, B, seh, kr, Dr, gr) (Dyslalie, Sigmatismus)
· Dysgrammatisches Formulieren (Syntax und/oder Morphologie) Verwaschene Sprache (undeutliche Artikulation)    
· Monotones Sprechen, fehlende Sprachmelodie (Prosodie)
· fehlgesteuerter Stimmeinsatz 
Sprachprobleme:
· Geringer Wortschatz (aktiv/ passiv)
· Sprunghafte Erzählweise
· Grammatikalisch falsche Sprache
· Formuliert keine zusammenhängenden Sätze
Rechtschreibprobleme:
· unsichere Zuordnung Laut - Buchstabe (Graphem- Phonem- Zuordnung)
· Mangelnde akustische Differenzierung von ähnlich klingenden Buchstaben (o/u, e/i, b/p, g/k, d/t)
· Mangelnde Wiedergabe von lautgetreuen Silben, Wörtern und Sätzen
Mangelnde Speicherfähigkeit von bekannten Wortbildern
Anhäufung von Wahrnehmunqsfehlern 
    WT-Fehler (Worttrennfehler)

   WD- Fehler: fehlende Buchstaben oder überflüssige Buchstaben im Wort
 WR-Fehler: vertauschte Buchstabenreihenfolge
 WU-Fehler: Wortanfang oder Wortende fehlt) 


	· Sicherheit in der Lautunterscheidung
· Laute bewusst machen und lokalisieren können
· Sicherheit im Zerlegen von Wörtern in Sprechsilben
· Lockerung der Muskulatur
· Stärkung der Feinmotorik
· Sichere Buchstaben​kenntnis
· Sicherheit beim Zusammenschleifen der Silben
· Steigerung der   Gliederungsfähigkeit
erbesserung des Sprechverhaltens:
· korrekte Lautbildung
· deutliche Aussprache 
· sinngestaltende Sprachmelodie einüben
· Erweiterung des Wortschatzes
· Einübung gängiger Satzmuster
· Steigerung der Rechtschreibsicherheit im lautgetreuen Bereich
·  Einschleifen von Wortbildern
· Reduzieren der Wahrnehmungs-fehler

	· Teilnahme am Förderunterricht
·  Tägliches 10 Min. Üben Laut-/Silbendiktat
·  Austeilung einer phonologischen Übungsmappe für zu Hause
· Förderunterricht
· Knet- und Ausschneideaufgaben
· Perlen auffädeln
· Fingerspiele
· Griffmulden für die Schreibgeräte
· Große Lineatur
· Trainingsmappe
· Schwungübungen (s. „Den Stift im Griff)
· Förderunterricht
· Tägliche unterstützende häusliche Übungen (unter Anleitung der Eltern)
· Anlautübungen
· Buchstabentabelle
· Malen von Silbenbögen
· Silbenteppiche
· Klatschübungen
· Sprachheilunterricht
· Überprüfung in der Gehörlosenschule (Audiometrie)
· Förderunterricht 
· Häusliches Vorlesen, Fragen beantworten, nacherzählen
· Förderunterricht 
· Übungsmappe mit differenziertem Arbeitsmaterial
· Speichertraining:
· augenärztliche Untersuchung
· Teilnahme am LRS-Unterricht: Wahrnehmungstraining

	· Wöchentliche Überprüfung der zu bearbeitenden Seiten im Fach/ Förderunterricht
· Kontrolle und Gegen​zeichnung durch die Eltern
· Kleiner Abschlusstest nach jeder Mappe/jedem Übungsheft als Lernerfolgskontrolle
· mit häuslicher Unterstützung
· Abschlusstest
· Fehleranalysen, Beobachtung



	Ist-Stand
	Ziele
	Maßnahmen
	Überprüfungen

	Leseschwierigkeiten:
· Stockendes Lesen geübter Texte
· Kontrolle der bewältigten Arbeitsblätter im Fach-/ und im Förderunterricht
· eingeschränkte Sinnentnahme und Wiedergabe bei einfachen Texten
· Unsichere Durchgliederung langer, mehrsilbiger Wörter
· Schwierigkeiten beim Erlesen von Wörtern mit Konsonantenhäufungen
· Schwierigkeiten beim Lesen von Schreibschrifttexten
Probleme im mündlichen u. schriftlichen Sprachhandeln
· Bruchstückhaftes Erzählen
· Erzählt nicht in vollständigen Sätzen
· Kann Bilder noch nicht in die richtige Reihenfolge bringen
· Satz -Bild - Zuordnung gelingt nicht
Probleme im Bereich des Sprachübens und Sprachbetrachtens:
· Kann einfache Sätze nicht als Einheit erkennen
· Unsicher im Erkennen der Wortarten
Rechtschreibungsprobleme:
· Unsicherheiten beim Übertragen von Druckschrift in Schreibschrift und umgekehrt
· Anhäufung von Wahrnehmungsfehlern (siehe Klasse 1)
· Unsicher im fehlerfreien Abschreiben
· Keine Regelanwendung bei Wortarten (Verben und Adjektive klein, Nomen groß)
· Unsicher beim Schreiben nach Diktat mit geübten Wörtern / Lernwörtern
· Unsicher beim Schreiben lautgetreuer Wörter nach Gehör
· Fehleranalysen
· Beobachtung der Lernfortschritte
· Anhäufung von Wahrnehmungsfehlern (siehe Klasse 1)
Schrift:
· Schwierigkeit, formgerecht im Liniensystem zu schreiben
	Steigerung der Lesefähigkeit:
· Verbesserung der Gliederungsfähigkeit, des Lesetempos und der Leseflüssigkeit
· Vorausschauendes Lesen
· Steigerung des Sprechflusses
· Erfassen von Sinn​zusammenhängen und Wiedergabe im ganzen Satz
· Sicherung des Laut​bestandes und des Grundwortschatzes
· Wahrnehmungsschulung Training der Selbstkontrolle
· Training der Raum-Lage Wahrnehmung,
· Festigen der Formwiedergabe
· Einordnung in die Lineatur beherrschen (s. Klasse 1)
	· Förderunterricht
· Tägliche, häusliche Übung 10 Min, lautes Lesen mit Elternunterstützung)
· Gliederungsübungen : Setzen von Silbenbögen bei langen Wörtern
· Tägliches Vorlesen durch die Eltern
· Sprachanlässe schaffen
· Einsatz von differenziertem Arbeitsmaterial
· Teilnahme am Förderunterricht
· Abschreibtraining Teilnahme am LRS- Unterricht:
Wahrnehmungstraining
· Graphomotorische Übungsmappe
· Häusliches Schönschreibtraining
	· Kontrolle der bewältigten Arbeitsblätter im Fach-/ und im Förderunterricht
· Kleiner Abschlusstest nach jeder Mappe / jedem Übungsheft als Lernkontrolle
· Kontrolle und Gegen​zeichnen durch die Eltern
· Fehleranalysen
· Beobachtung der Lernfortschritte
· Fortlaufende Überprüfung der Übungsmappe durch die Eltern und die Lehrkraft


	Ist-Stand
	Ziele
	Maßnahmen
	Überprüfungen

	Leseschwierigkeiten:
· Schwierigkeiten, einfache unbekannte Texte zu erlesen und den Sinn wiederzugeben
· Lesemängel (siehe auch Klassenstufe 2)
· Kontrolle der bewältigten Arbeitsblätter im Fach-/ und im Förderunterricht
· Mangelndes Lesetempo
· Kein vorausschauendes Lesen
Probleme innerhalb des mündlichen und schriftlichen Sprachhandelns:
· Mangelnde Fähigkeit, zu Bildern folgerichtig zu erzählen
· Kann Fragen zum Text nicht im Satz beantworten
· Kleiner Abschlusstest nach jeder Mappe / jedem Übungsheft als Lernerfolgskontrolle
· Kann Texte nicht situationsgerecht verfassen (z.B. Nachricht schreiben)
Probleme beim Sprachüben und bei der Sprachbetrachtung:
· Kann Wortarten nicht erkennen
· Kontrolle und Gegen​zeichnen durch die Eltern
· Kann Satzarten nicht unterscheiden und darum Satzzeichen nicht richtig setzen
Rechtschreibschwierigkeiten:
· Unsicher im fehlerfreien Abschreiben
· Keine Regelanwendung bei Satzanfang und -ende (Satzanfang groß / Punkt am Satzende)
· Keine Regelanwendung bei Wortarten (Verben und Adjektive klein, Nomen groß)
· Unsicher beim Schreiben nach Diktat mit geübten Wörtern
· Fehlerhäufung beim lautgetreuen Schreiben nach Gehör (siehe Klasse 4)
· Anhäufung von Wahrnehmungsfehlern (siehe Klasse 1)
Schrift:
· Fehlende Einhaltung einzelner Buchstabenformen
· Häufiges Streichen, Radieren oder „Killern"
	· Steigerung der Lesesicherheit
· Sicherheit erlangen beim Verfassen von Texten (siehe Klasse 2)
(siehe Klasse 2

(siehe Klasse 2)
· Training der Regelanwendung

	· Förderunterricht

· Zusatzmaterial

· Einsatz von differenziertem Arbeitsmaterial innerhalb des Unterrichts bzw. zur häuslichen Übung
Förderunterricht:

· Abschreibtraining
· tägliche häusliche Übung mit Zusatzmaterial
· Teilnahme am LRS-Unterricht: Wahrnehmungstraining
· Schönschreibtraining

	· Kontrolle der bewältigten Arbeitsblätter im Fach-/ und im Förderunterricht
· Kleiner Abschlusstest nach jeder Mappe / jedem Übungsheft als Lernerfolgskontrolle
· Kontrolle und Gegen​zeichnen durch die Eltern



	Ist-Stand
	Ziele
	Maßnahmen
	Überprüfungen

	Leseschwieriqkeiten:
· Unsicherheiten im sinnentnehmenden Lesen und 
bei der Wiedergabe von Inhalten
· Zu langsames Lesetempo
· Leseungenauigkeit
Probleme innerhalb des mündlichen und schriftlichen Sprachhandelns:
· Schwierigkeiten bei der Erstellung von Texten zu verschiedenen Schreibanlässen (Personenbeschreibung, Verlustanzeige, Erlebnisberichte, Reizwortgeschichte)
· Stark eingeschränkter Wortschatz
· Unsicherheiten beim folgerichtigen Gliedern von Erzählschritten
· Probleme beim Unterscheiden von Wichtigem und Unwichtigem
· Probleme beim Reduzieren der Sätze auf das Wesentliche
Probleme beim Sprachüben und bei der Sprachbetrachtung:
· Unsicherheit im Erkennen von Wortarten
· Unsicherheit im Erkennen von Satzgliedern
· Fehlende Abstraktionsfähigkeit
· Unsicherheit im Gebrauch der richtigen Zeitformen (unregelmäßige Verben)
Rechtschreibschwieriakeiten:
· Unsicherheit im fehlerfreien Abschreiben
· Keine Regelanwendung bei Satzanfang und -ende (Satzanfang groß, Punktsetzung am Satzende)
· Keine Regelanwendung bei Wortarten (Verben und Adjektive klein, Nomen groß)
· Unsicher beim Schreiben nach Diktat mit geübten Wörtern / Lernwörtern
· Probleme bei der Anwendung von Rechtschreibregeln
· Anhäufung von Wahrnehmungsfehlern (WT, WD, WR, WU)
· Fehlerschwerpunkte im Bereich der Regelfehler

	· Steigerung der Lesesicherheit (siehe Klasse 2und 3)
(siehe Klasse 2und 3)

· Sicherheit gewinnen im Umgang mit der Schriftsprache
(siehe Klasse 2 und 3)
· Training der Abstraktionsfähigkeit
· Sicherheit erlangen im Gebrauch der richtigen Zeitformen
· Sicherheit in der Anwendung von Rechtschreibregeln (siehe Klasse 2 und 3)

	· Förderunterricht 
· Verbesserung der Lesetechnik
· Einsatz von differenzierten Arbeitsblättern innerhalb des Unterrichts
· Zusatzübungen für den häuslichen Bereich
Förderunterricht:
· Training mit Hilfe von PC- Programme
· Regeltraining
· Teilnahme am LRS-Unterricht: Wahrnehmungstraining
	· Kontrolle der bewältigten Arbeitsblätter im Fach-/ und im Förderunterricht
·  Kleiner Abschlusstest nach jeder Mappe/jedem Übungsheft als Lemerfolgskontrolle
· Kontrolle und Gegen​zeichnen durch die Eltern
· Kontrolle der bewältigten Arbeitsblätter im Fachunterricht
· Fehleranalyse


	Ist-Stand
	Ziele
	Maßnahmen
	Überprüfungen

	· Ergänzenden Zahlen bis 10 unsicher; bevorzugte Ergänzungsmethode ist das Zählen

· Addition u. Subtraktion im 20er Raum vorzugsweise durch Abzählen

· Ergänzen zum vollen Zehner durch Zahlzerlegung nur nach viel Übung; aber kein sicherer Lernbestand; schneller Rückfall in die Zählmethode 

· Kopfrechenaufgaben wg. stark eingeschränktem Konzentrationsvermögen nur im ZR bis 10 möglich

· Größenvorstellung für Zahlen über 20 noch nicht ausreichend entwickelt

· Orientierung im 100er Raum nur mit Anschauung möglich

· Rechenaufgaben im 100er Raum nur mit Zahlentafel oder andere Zählhilfe möglich

· Sachaufgaben nur auf der Handlungsebene (mit Material) möglich

· Der Begriff des Malnehmens und d. Teilens ist unsicher

· Einzelne 1x1-Reihen sind noch (sehr) unsicher

· Umgang mit dem Lineal zum Zeichnen von Linien bestimmter Länge oder zum Messen von Längen noch sehr ungenau
	· Sicherheit in der Zerlegung von Zahlen bis 10 erhöhen

· Sicherheit im Rechnen bis 20 erhöhen

· Abzählmethode bei Zehner-über-/unterschreitung durch geeignete Zahlzerlegung ersetzen

· Zahlvorstellung bis 100 durch Umgang mit Größen (Geld, Länge) verstärken

· Aus praktischen Tätigkeiten Rechentätigkeiten erkennen lernen

· Ein vorstellendes Rechnen fördern

· Das Verständnis für die Operationen „mal" und „geteilt" vertiefen

· Die 1x1-Reihen üben

· Mehr Sicherheit im messenden und zeichnenden Umgang m. d. Lineal erzielen


	· Fortsetzung der bisherigen Fördermaßnahmen

· Äußerst kleinschrittiges Vorgehen mit ständigem Wiederholen und Üben 

· Spielen und Erfinden von Rechengeschichten

· Bleistift und Lineal als normales Arbeitsmittel einsetzen

· Übungsmappe für

· d. Zahlzerlegungen bis 10

· d. Rechnen bis 20

· d. Rechnen bis 100

· d. Mal- u. Teil-Begriff

· d. 1x1-Reihen

   für zu Hause austeilen

· Bearbeitung des  Übungshefts zum Thema: ___________

· Die Eltern beteiligen das Kind im Umgang mit Zahlen (z.B. beim Einkauf, am PC mit Übungssoftware, bei Gesellschaftsspielen usw.).
· Die Eltern trainieren mit ihrem Kind das Kopfrechnen und das 1x1.
	· Tägliche /wöchentliche Überprüfung der zu bearbeitenden Seite(n) der Übungsmappe

· Kontrolle und Abzeichnen durch die Eltern

· 2-4 wöchige Erfolgskontrollen durchführen


	Ist-Stand
	Ziele
	Maßnahmen
	Überprüfungen

	· Größenvorstellung von Zahlen über 100 ist nicht gesichert. 

· Die Orientierung auf dem Zahlenstrahl, das Eingrenzen zwischen Nachbarstufen und das Runden von Zahlen ist noch sehr unsicher.

· Stellenwerteigenschaften unserer Zahlschrift wird bei Übung gleichartiger Aufgaben zumeist richtig angewendet, ohne sie jedoch ausreichend verinnerlicht zu haben.

· Das kleine Einmaleins steht nur nach aktueller JVieder-holung noch ausreichend schnell zur Verfügung.

· Umkehroperationen (Subtraktion und Division) werden oft nur mit großem Zeitaufwand gelöst.

· Die Multipl. u. Division von Stufenzahlen ist noch unsicher.

· Das Auffinden geeigneter Zahlzerlegungen bei der halbschriftlichen Multiplikation u. Division ist noch unsicher.

· Die schriftliche Addition u. Subtraktion ist noch unsicher.

· Die schriftliche Division u. Multiplikation ist noch unsicher.

· Beim Umwandeln von Maßeinheiten treten noch große Verständnisschwierigkeiten auf.

· Es treten bei Sachaufgaben noch Schwierigkeiten auf, den Sinnzusammenhang auf eine geeignete Rechenoperation zu übertragen.

· Der Umgang mit dem Geodreieck im Zeichnen und Messen ist noch zu ungenau.
	· Mehr Sicherheit in der Zahlvorstellung u.d. Orientierung auf dem Zahlenstrahl entwickeln

· Aufbau des Stellenwerte Systems bis 100 und darüber hinaus verstehen und anwenden lernen

· Im Umgang m. d. kleinen Einmaleins sicher werden 

· Umkehroperationen sicherer ausführen können

· Mehr Sicherheit bei der Ausführung der halbschr. Multipl. u. Division erzielen

· Mehr Sicherheit bei der Ausführung d. schriftlichen Addition u. Subtraktion / Multipl u. Division erzielen

· Im Umgang mit Größen und ihren Maßumwandlungen sicherer werden

· Einfache Sachaufgaben selbständig lösen können

· Mehr Sicherheit im messenden und zeichnenden Umgang mit dem Geodreieck erzielen
	· Teilnahme am Förderunterricht Mathematik

· Mappen zu d. folgenden    Themen bearbeiten:

· Rechnen im ZR bis 100

· Rechnen im ZR bis 1000

· Rechnen mit Größen (Längen, Gewichte, Raummaße, Zeiten)

· halbschr. Multiplikation u. Division und Rechnen mit Zehnerstufenzahlen

· Der Zahlenstrahl, Nachbarzahlen und das Runden

· Schr. Add. u. Subtraktion 

· Schr. Multipl. u. Division

· Umgang m. d.Geodreieck

· Bearbeitung des (käuflich erwerblichen) Übungshefts zum Thema:___________

· Die Eltern beteiligen das Kind im Umgang mit Zahlen (z.B. beim Einkauf, am PC mit Übungssoftware, bei Gesellschaftsspielen usw.).

· Die Eltern trainieren mit ihrem Kind das Kopfrechnen und das 1x1.
	· Kontrolle der bewältigten Arbeitsblätter im Fach-/ und im Förderunterricht

· Kleiner Abschlusstest nach jeder Mappe bzw. jedem Übungsheft als Lernerfolgskontrolle

· Kontrolle der wöchentlichen Übungsseiten mit Unterschrift durch die Eltern


	Ist-Stand
	Ziele
	Maßnahmen
	Überprüfungen

	· lässt sich sehr leicht ablenken
· wirkt sehr verträumt
· muss zur aktiven Mitarbeit aufgefordert werden
·  kann sich nur über einen kurzen Zeitraum konzentrieren
· braucht sehr lange, bis sie/er eine Arbeit beginnt
· zeigt wenig Selbstständigkeit beim Arbeiten
· will vorschnell Hilfe in Anspruch nehmen
· arbeitet oberflächlich und unsicher
· arbeitet zu langsam
· nimmt gestellte Leistungs​anforderungen nicht wahr
· zeigt nur sehr/ wenig Durchhaltevermögen
· zeigt wenig Übersicht u. Ordnung in der Handhabung der Materialien oder/und des Arbeitsplatzes
· fertigt die Hausaufgaben selten an
· hat das Arbeitsmaterial häufig nicht vollständig dabei
· die Arbeitshaltung ist stark von Stimmungsschwankungen abhängig
· stört d. Unterricht wiederholt/ massiv durch Zwischenrufe
· stört den Unterricht durch Gespräche mit den Nachbarn
· benimmt sich im Klassenraum oft zu wild, laut und unkontrolliert/ unbeherrscht
· neigt dazu, Konflikte in den Pausen gewaltsam zu lösen
· ist sehr häufig in Prügeleien verwickelt
· provoziert Konfliktsituationen
· neigt dazu, andere Kinder mit hässlichen Ausdrücken zu beschimpfen und zu beleidigen


	· Aufmerksamkeit im Unterricht steigern
· konzentrierter und aktiver mitarbeiten
· Eigenmotivation steigern
· Anstrengungsbereit-schaft steigern
· Selbstständigkeit fördern
· vollständige und sorgfältige Bearbeitung der Aufgaben
· Übersicht in der Handhabung der Materialien und Ordnung am Arbeitsplatz halten
· regelmäßige/ zuverlässige Anfertigung der Hausaufgaben und Verantwortung hierfür übernehmen
· Steigerung des Selbstwertgefühls
· Zwischenrufe verringern
· Gesprächsregeln einhalten 
· Klassenregeln einhalten
· Vermeidung von Unter.-störungen
· Einhalten der Schulregeln
· Einhalten der „Stopp-Regel" lernen, keine Konfliktsituationen herauf zu beschwören
· Vermeiden von Kraftausdrücken, Beschimpfungen u. 
       Beleidigungen

	· Veränderung der Sitzordnung
· Vereinbarungen treffen (Tagebuch führen, du meldest dich jede(n) Stunde/Tag x mal) kleine Ziele im vorgegebenen Zeitrahmen stecken
· eigene Ziele setzen ggf. in Verbindung mit einem Belohnungssystem
· Reduzierung der Aufgaben
· eigene Ziele setzen ggf. in Verbindung mit einem Belohnungssystem
· Durch Realisierung bei der Organisation seines Arbeitsplatzes unnötige Ablenkung vermeiden
· tägliche Überprüfung des Hausaufgabenheftes durch Eltern und Lehrer (Abzeichnen)
· Tägliche Kontrolle der Schultasche durch die Eltern
· ggf. Hilfe und Unterstützung bei der Anfertigung der HA durch das Spielzentrum
· positive Verstärkung in Verbin​dung mit einem Belohungssystem
· ggf. sofortige oder tägliche Rück​meldung durch die Lehrkraft Tagebuch führen kurzfristige Unterrichtssperre Klassenregeln einüben
· Pausensperre 
· Mediation
· Täter-Opfer-Ausgleich
· Wiedergutmachung einfordern
· Entschuldigungsbrief einfordern und vorlesen lassen
· Einbeziehung eines/r Beratungs​lehrers/in für Erziehungshilfe

	· Verhaltensänderung an Hand des Tagebuches auf beständige Verhaltensänderung kontrollieren
· regelmäßig Gespräche mit den Eltern führen
· dem Kind un/regelmäßig Zeit für Gespräche anbieten, auch und gerade in konfliktfreien Zeiten für einen gemeinsamen Rückblick
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